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den Umgang mit Nachrichten aus exotischer Ferne und menschlicher 
Fremde. Ein weiteres Beispiel hierfür ist die Asienreise Odorichs von Por­
denone, deren bekannten Versionen im folgenden eine weitere zur Seite ge­
stellt wird.

II. Die Asienreise Odorichs von Pordenone und ihre Fassungen

Die Biographie Odorichs von Pordenone ist nur in Bruchstücken doku­
mentiert. Erst der Ausgang seines Lebens - Heimkehr, Niederschrift des 
Berichts, Tod - kann sicher datiert werden. Alle übrigen Daten basieren 
auf relativer Chronologie. Unbekannt ist das Jahr seiner Geburt - die An­
sätze der Forschung schwanken zwischen 1265 (Golubovich) und 1285/86 
(Yule/Cordier, Moule)15 -, und nur weniges wissen wir von den Umstän­
den seines Lebens im Franziskanerkonvent zu Udine, dem er offenbar 
schon in frühen Jahren beigetreten war. Die Vita, die ein unbekannter Mi­
norit vor 1369 verfaßte, handelt recht ausführlich von Askese und Weltent­
sagung des jungen Mönchs, spricht aber nur in Wendungen, die der hagio­
graphischen Topik entliehen sind16. Immerhin ist die Vermutung begrün­
det, daß Odorich der strengen Richtung im Orden, den Spiritualen, nahe­
stand17. Er wäre auch nicht der einzige der „geistlich gesonnenen“ Brüder 
gewesen, der sich in der Asienmission ein neues Feld der Betätigung suchte. 
Bis in die Erzdiözese Khanbaliq (Peking) scheint sich der sog. Armutsstreit 
fortgesetzt zu haben, und auch Thomas von Tolentino, dessen Gebeine 
Odorich in Thana an der indischen Westküste erheben sollte, hatte sich 
dem Zugriff der Inquisition nur entziehen können, indem er nach Arme­
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